
Flächendesinfektion
Wenn Fussel, Flecken und Fakten aufeinandertreffen
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Flächenhygiene ist ein wichtiger Pfeiler der modernen Infektionsprävention und trägt 
nachgewiesen dazu bei, Infektionsketten zu unterbrechen. Insbesondere bei häufig 
berührten Handkontaktflächen in Patientennähe ist die Flächenhygiene eine entschei-
dende Maßnahme zur Vermeidung nosokomialer Infektionen. Ein Großteil der Erreger 
nosokomialer Infektionen machen vegetative Bakterien, Hefen oder behüllte Viren aus 
(90 %). Darüberhinaus ist bei der Desinfektion für rund 10 % der Erreger nosokomialer 
Infektionen ein erweitertes Wirkspektrum notwendig.

Die Chemie in Desinfektionsmitteln

Rückstände   Alkohole trocknen schnell und rückstandsfrei ab und sind damit 
eine beliebte Wirkstoffkategorie. Zur Verbesserung der Materialverträglichkeit 
wird oft der Alkoholgehalt reduziert und andere Inhaltsstoffe werden hinzugefügt. 
Diese sind meist nicht flüchtig, sodass auch niedrig-alkoholische Desinfektions-
mittel Rückstände hinterlassen können, wenn ein großer Anteil nicht-flüchtiger 
Stoffe (z. B. Säuren mit >1 % w/w) enthalten ist.

Sauerstoffabspalter   Wenn ein erweitertes Wirkspektrum notwendig ist, etwa 
bei Sporen von C. difficile, muss eine stärkere Desinfektionschemie zum Ein-
satz kommen, bspw. Wasserstoffperoxid (H2O2). Damit auch hier die Anwender 
geschützt sind, sollten Handschuhe und Desinfektionsmittel aufeinander abge-
stimmt und geprüft sein, wie beim Peha-soft® Nitrile Fino und Bacillol® Oxy Tissues. 

Nachhaltigkeit und Patientensicherheit in Balance

Wirksam vom ersten bis zum letzten Tuch   „Flowpacks sollten mit dem Deckel 
nach unten gelagert werden, damit das erste Tuch ausreichend getränkt ist.“ Was 
bei Kunststoff-Tüchern noch zutreffen mag, ist bei nachhaltigen, Cellulose-basier-
ten Tüchern nicht mehr notwendig. Denn durch die starken Kapillarkräfte der Cel-
lulosefasern verteilt sich die Flüssigkeit gleichmäßiger im gesamten Flowpack. 
Somit sind auch die ersten Tücher ausreichend getränkt und zuverlässig wirksam. 

Reißfestigkeit und Fussel   Cellulose-basierte Fasern gibt es in unterschiedlichen 
Qualitäten. Im Alltag wird dies deutlich, wenn bestimmte Cellulose-basierte Desinfek-
tionstücher schnell reißen und ausfransen. Zudem hinterlassen diese Tücher auch 
Fussel und Faserpartikel, die gemäß EN 13795* als kritisch einzustufen sind. Denn die-
se Partikel können die Wundheilung stören und ein Risiko für den Patienten darstellen. 

*	DIN EN 13795-1:2025 „Operationskleidung und -abdecktücher – Anforde-
rungen und Prüfverfahren - Teil 1: Operationsabdecktücher und -mäntel“

Desinfektionsmittel vorsichtig verwenden.  
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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